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2) Ein junger Mensch welcher' Rechnen, Schreiben und Musie verstehet, auch mit guten Attestaten
versehen ist, suchet bei Herrschaften zu dienen. Auf der Oberneustadt in Nr. 99. auf der dritten

 * Etage ist weitete Nachricht zu haben.

Z) Eine Frau von gutem Herkommen, etliche ZoJahr alt, und eine Jungfer, welche beyde im
Nahen, Waschen, Bügeln und Pytzmachen geschickt find, suchen als Kammer-Bediente oder " Haushälterinnen unter zu kommen. .

Bediente, so verlangt werden.

r) Es wird auf instehende Ostern eine gute Köchin in eine stille Haushaltung verladt»

Capital, so zu lehnen gesucht wird.

 3) Gegen sichere und gerichtliche Verschreibung werden 300 Rthlr. gesucht.

Notificationes von allerhand Sachen.

 1) Vermöge eines, von Hochfürstl. Kriegs-Eollegio, gnädig und grosgünstig, mir geschehenen
 Auftrags, sollen zween Ringe, der eine mit einem Saphier, und zween Rosetten Diamanten,
 ver ändere mit neun Brillanten besetzet, durch eine öffentliche Auktion an den meistbietenden ver
kaufet werden. Wer nun darauf zu bieten gcwillet ist, kann sich Mittwochens den zten Febr.

 - schierskünftig Nachmittags lim 2 Uhr in meiner dermaligen Wohnung, in dcö Hrn. Buchhalters
Hildewigö Behausung allster in der Obersiengasse beliebig einfindcn, und auf das höchste Ge
bot und gegen baare Bezahlung des Zuschlags gewärtigen. Cassel den izten Januar. 1772.

George Wilhelm Fleisch, Garnisonö - Auditeur Vig. Commiff.

A) DerprivilegirteSeidenfarberHr.Engelbrecht ans Zürch, wohnhaft dahier in derWildemannsgasse
in des Weinhändler Hrn. Fehrs Behausung, recommandirt sich in allerley erdenkenden Coüleii-
rmSeidert, Sammet) Manchester, Plüscherne Waaren, wie auch roher Seide, Baumwollengarn,

 imgleichen abgeschossenen alten Kleidungsstücken wiederum die schönsten Couleuren auszusetzen,
 und um eine« billigen Preis alles mit der schönsten Apretnr, wie auch ein kostbares schwarz aufseiden und seiden Zeugen zu färben.

2) Es soll den 17WN nächstkünftigen Monats Februar in des sei. Hrn. Professor Wctzels Wohnnng
 gegen dem Posthause über eine Büchersammlung öffentlich verauctioniret werden, wovon das ge
 druckte Verzeichniß bei dem Buchbinder Hr. Wille ans dem hiesigen Vrillk gratis zu haben ist.

4) Nachdem die von den vcrstorb. Apothecker Herrn Frey mit vielem Ruhm geführte Apothecke zu
 Gndensberg seit bestem Ableben ein halbes'Jahr gänzlich verschlossen gewesen,, mithin deren

 Kundschaft znm Theil sich zerstreuet; So macht Hr. C. G. Holz dein Püblico bekannt, daß er
gedachte Officin seit den loten Octobr. c. a. nicht allein- erb- und eigenthümlich baar an sich er
kauftet, sondern auch da es ihme an Capacität und nöthigen Fonds zu Retablirung derselben nicht
fehlt, .besonders da er eine geraume Zeit in der in Teutschland so berühmtenKochischen Material-
 handlung in Frankfurth gestanden, mithin die ersten Quellen, die besten Materialien anfs billig
ste zu bezcehen, erlanget, auch von diesem Hausse alle Sonticns hat, dermahlen seine Officin mit
den frischesten und besten Materialien und Medikamenten versehen habe, so daß er allen und je
 den auf die beste und billigste Art bedienen könne, weshalben er sich gütigen Zuspruch erbittet,

 und dagegen die promteste und exac teste Bedienung, wie auch billigst und äuserste Preise verspricht.

3) Beym Kaufmann.Herrn Henrich Ludwig wohnhaft rieben dem Rathharfte, sind Loose zur 4ten
0 -.(?. c . Ziehung


